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ragenden Engagements, den Physik-
unterricht modern und begeisternd 
zu gestalten, wie es die zugehörige 
Urkunde bescheinigt. Zusätzlich er-
hielten die Schulen der Preisträgerin 
und der Preisträger jeweils eine Ge-
rätespende in Höhe von 1500 Euro für 
ihre Lehrmittelsammlung.

Darüber hinaus hat die Physika-
lische Gesellschaft zu Berlin 2020 
zum 22. Mal den Schülerinnen- und 
Schülerpreis für die besten Ergeb-
nisse in den Physikleistungskursen 
der Vor abiturklassen der Berliner 

Die Physikalische Gesellschaft zu 
Berlin hat am 9. Dezember 2020 zum 
sechsten Mal den Heinrich-Gustav-
Magnus-Preis in den Bundesländern 
Berlin und Brandenburg verliehen. 
Katja Lawall (Georg-Herwegh-Gym-
nasium, Berlin), Manfred Heimberg 
(Lessing-Gymnasium, Berlin) und 
Olaf Hofschulz (Einstein-Gymna-
sium, Neuenhagen bei Berlin) er-
hielten diesen von der Wilhelm und 
Else Heraeus-Stiftung geförderten 
und mit jeweils 500 Euro dotierten 
Preis in Anerkennung ihres heraus-

Gymnasien vergeben. In diesem Jahr 
wurden 62 Schülerinnen und Schüler 
ausgezeichnet. Sie erhielten eine Ur-
kunde, einen Buchpreis sowie eine 
einjährige kos tenlose Mitgliedschaft 
in der Deutschen Physikalischen Ge-
sellschaft. Die Preise bekamen die 
Schülerinnen und Schüler in diesem 
Jahr per Post, da eine Präsenzveran-
staltung aufgrund der Covid-19-Pan-
demie nicht durchführbar war. 

Prof. Dr. Holger Grahn, 
Physikalische Gesellschaft zu Berlin

Ausgezeichneter Unterricht und hervorragende Lernende
Die Physikalische Gesellschaft zu Berlin hat den Heinrich-Gustav-Magnus-Preis 2020 und 
die Schülerinnen- und Schülerpreise 2020 verliehen.

Katja Lawall, Manfred Heimberg und Olaf Hofschulz (von links) wurden von der Physikalischen Gesellschaft zu Berlin mit dem Heinrich-
Gustav-Magnus-Preis 2020 ausgezeichnet.

Im elften Jahr seiner Durchführung 
erlebte der Theorieworkshop der 
jungen DPG eine Premiere: Anstatt 
in der gewohnten Berg- und Burgku-
lisse, die dieses Mal das Grafenschloss 
Diez geboten hätte, fand er komplett 
online statt. Zur diesjährigen Aus-
gabe kamen vom 7. bis 10.  Januar 
32 Studierende und Promovierende 
aus Deutschland und anderen Län-
dern zusammen, um ihr Wissen zum 
Thema „Stochastische Modelle in der 
Physik“ zu erweitern.

Der entspannten Kennenlernrun-
de zum Auftakt folgte ein Pub quiz 
am Donnerstagabend, bevor das wis-
senschaftliche Programm am Freitag-

morgen begann. Die Covid-19-Pande-
mie war dabei nicht nur am Format 
zu spüren, sondern tauchte auch im 
Inhalt des Workshops auf. Johannes 
Zierenberg vom Max-Planck-Institut 
für Dynamik und Selbstorganisati-
on in Göttingen führte mit einem 
lebendigen Vortrag in Monte-
Carlo-Methoden in der Epi-
demiologie ein inklusive einer 
praktischen „hands-on session“. 
Am Abend komplettierte Viola Prie-
semann das Tagesthema. Sie 
forscht am gleichen Institut 
zur Gehirnfunktion und leite-
te eine spannende offene Diskussion 
zur aktuellen Coronalage ein. 

Von und mit der Pandemie
Der Theorieworkshop der jungen DPG fand im Cyberspace statt.
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